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1. FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE 
Die Forschung auf dem Gebiet einer der wichtigsten Schwerpunkte der Klinik, den Essstörungen, wurde auch im Jahr 

2018 intensiv weitergeführt. Eine besondere Bedeutung hatte die Fortführung des Home Treatment-Projektes bei jugend-

licher Anorexia nervosa. Bei diesem Projekt, das durch die Verwaltung des UKA´s sehr unterstützt wurde, werden Patien-

ten nach 8-wöchiger stationärer Behandlung entlassen und die Behandlung durch ein multiprofessionelles Team unserer 

Klinik mit Ärzten, Psychologen, Ergo- und Ernährungstherapeuten (Organisation: Frau Dr. M.Sc. B. Dahmen) zuhause 

weitergeführt. Die vom Ministerium für Arbeit und Soziales des Landes NRW geförderte Studie soll im nächsten Jahr 

ausgewertet werden. Das Projekt findet bei den Patienten und ihren Eltern großen Anklang, da sie sehr früh in ihr normales 

Leben zurückkehren können. Die ersten Ergebnisse weisen auf einen vielversprechenden Heilungserfolg bei diesen 

schwer kranken und zur Chronifizierung neigenden Patienten hin. Nach gelungenem Projektabschluss soll eine randomi-

sierte Studie geplant werden. 

Die 2013 gegründete Forschungsgruppe "Translationale Essstörungsforschung" von Herrn PD Dr. med. J. Seitz aus der 

Kinder- und Jugendpsychiatrie arbeitet in enger Zusammenarbeit mit dem Institut für Neuroanatomie (Prof. Cordian Beyer) 

dem Institut für Versuchstierkunde (Prof. Rene Tolba) und dem Institut für Experimentelle Molekulare Bildgebung (Prof. 

Fabian Kiessling) im Grenzgebiet zwischen Kinder- und Jugendpsychiatrie und den Neurowissenschaften. Herr PD Dr. 

Seitz und die PhD Studentinnen Linda Frintrop und Stefanie Trinh konnten auf der Basis eines erfolgreich abgeschlosse-

nen START-Antrages das "Activity Based Anorexia" Rattenmodell erstmals am Aachener Uniklinikum etablieren. Dieses 

Modell wird nun benutzt, um die Auswirkungen der für Anorexia nervosa typischen Starvation und Wiederauffütterung auf 

Gehirnvolumen und -funktion bei adoleszenten Ratten zu erforschen. Hierbei konnte eine deutliche Reduktion des Gehirn-

volumens und der Astrozyten, nicht aber der Neuronen im starvierten Gehirn nachgewiesen werden, die bei Gewichtsre-

habilitation weitestgehend reversibel waren. Damit wurde erstmals eine Verbindung zwischen zellulären Veränderungen 

im Gehirn und dem starvationsbedingten Volumenverlust hergestellt, den wir in eigenen und metaanalytischen MRT-

Studien nachweisen und publizieren konnten. Darüber hinaus wurde in einer 2018 abgeschlossenen entsprechenden lon-

gitudinalen (f)MRT-Studie mit Patientinnen die Auswirkung von Starvation und Östrogenmangel auf Lernen und Gedächt-

nis bei Anorexia Nervosa longitudinal beforscht. Das von der Schweizer Anorexia Nervosa-Stiftung bewilligte Forschungs-

projekt, das pathogenetische Mechanismus bei männlicher Anorexia nervosa im Vergleich zur weiblichen Form untersucht, 

wurde vom PhD Studenten Jan Offermann fortgesetzt. Weitere Neuroimaging-Projekte zu mikrostrukturellen Veränderun-

gen der grauen und weißen Substanz bei Bulimia Nervosa sind in Arbeit. Als neues Forschungsgebiet wurde 2017 durch 

START und Schweizer Anorexia Nervosa-Stiftung der Einstieg in die Mikrobiomforschung zusammen mit Prof. Pabst (Insti-

tut für Molekulare Medizin) und Prof. Clavel (Institut für Mikrobiologie) und Prof. Baines (Evolutionsmikrobiologie, Kiel), 

gefördert. Hier geht es translational um die Veränderung der Darmbakterien bei AN und ihre Interaktion mit der Darmwand, 

Entzündungsparametern sowie Gehirn- und Verhaltensveränderungen (Gut-Brain Axis). Die Gruppe ist 2018 auf 1 Habili-

tanden, 4 PhD-Studenten, 12 medizinische Doktoranden und eine Masterstudentin angewachsen. Auf der Basis dieser 

Vorarbeiten konnte mit Frau Prof. Herpertz-Dahlmann als Koordinatorin und Herrn PD Dr. Seitz als Co-PI ein europäischer 

ERA-NET NEURON Forschungsverbund zusammen mit Prof. Baines, Prof. Karwautz (Wien), Prof. Adan und Prof. von 

Elburg (Utrecht) und Prof. Fetissov (Rouen) eingeworben werden. Dieser umfasst eine Beobachtungsstudie zum Mikro-
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biom und zwei klinische RCT’s zur Wirkung von Probiotika und Omega-3 Fettsäuren auf das Mikrobiom bei AN im longitu-

dinalen Verlauf über 1 Jahr mit jeweils entsprechenden Versuchen am Tiermodell inclusive Tier-MRT und optogenetischen 

Versuchsanordnungen, welches 2019 starten soll. 

Gemeinsame Forschungsaktivitäten der Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie des Kindes- und Ju-

gendalters (Prof. Herpertz-Dahlmann) und des Lehr- und Forschungsgebietes „Klinische Neuropsychologie des Kindes- 

und Jugendalters (Prof. Konrad) wurden im Bereich der Erforschung der weiblichen Störung des Sozialverhaltens und der 

frühen Mütter-Kind-Interaktion in Risiko-Dyaden fortgesetzt.  So konnte die vom BMBF nun seit 2012 kontinuierlich geför-

derte Studie zur Mutter-Kind-Interaktion von Teenage-Müttern (TEEMO) weitergeführt werden und die Kinder, die mittler-

weile im Vorschulalter sind, umfassend hinsichtlich verschiedener Entwicklungsparameter und auch mit Hilfe bildgebender 

Verfahren (fNIRS) untersucht werden.  In einem 2018 neu bewilligten BMBF-Projekt wurde darüber hinaus die Finanzie-

rung der erneuten Untersuchung der Kinder im Schulalter zugesagt, so dass sich hier longitudinale Daten einer Hochrisi-

kostichprobe ergeben, die für die Analyse von Risiko- und Resilienzfaktoren von unschätzbarem Wert sind. Ferner wurde 

das in diesem Jahr vom BMBF bewilligte versorgungsnahe Interventionsprojekt (UBICA II), das die „Frühen Hilfen“ (eine 

Institution in Deutschland, die sich um junge Familien mit Problemen kümmert) in ihrer Arbeit durch unsere Supervision 

unterstützt, vorbereitet.  

Das FP 7-EU-Projekt zur Erforschung von Störungen des Sozialverhaltens bei Mädchen wurde Anfang 2018 erfolgreich 

abgeschlossen. Es wurden zahlreiche hoch-gerankte Publikationen des Konsortiums unter Aachener Federführung oder 

Beteiligung erstellt und auf internationalen und nationalen Tagungen vorgestellt. Die Daten dieses europäischen Projektes 

finden nicht nur in der Fachgesellschaft, sondern wegen der hohen gesamtgesellschaftlichen Relevanz auch bei zahlrei-

chen Stakeholdern im Gesundheits- und Präventionsbereich große Beachtung.  

Gemeinsam mit den Doktoranden im internationalen Graduiertenkolleg (IRTG2150) zum Thema „The neuroscience ot 

modulating aggression and impulsivity in psychopathology“ ist es uns weiterhin möglich, intensiv neurobiologisch fundierte 

entwicklungspsychiatrische Fragestellungen zu diesem gesellschaftlich relevanten Thema zu bearbeiten. Weitere Anträge 

für Großverbünde auf europäischer und transregionaler Ebene in Deutschland befinden sich in Vorbereitung.  

Darüber hinaus wurde 2018 im LFG von Frau Prof. Konrad ein neues multizentrisches Konsortium zur Verminderung von 

Reviktimisierungserfahrungen bei Kindern in Pflege- und Adoptivfamilien (EMPOWERYOU) beim BMBF eingeworben. In 

diesem multizentrischen Verbundprojekt, das in Kooperation mit dem KIT Karlsruhe, den Universitäten Bremen und Biele-

feld und der MSH Berlin mit einer Laufzeit von 4 Jahren durchgeführt und von Frau Prof. Konrad koordiniert wird, werden 

ecological momentary assessments zur Alltagsmessung von Reviktimisierungserfahrungen erstmalig mit smartphone-ba-

sierten neurokognitiven Tests kombiniert und in enger Zusammenarbeit mit Betroffenenorganisationen und Akteuren des 

Gesundheitswesens innovative internetbasierte Interventionen entwickelt.  

Unsere Forschungsprojekte zur normalen und abweichenden Hirnentwicklung bei Kindern und Jugendlichen wurden in 

enger Zusammenarbeit mit JARA-BRAIN und dem Forschungszentrum Jülich fortgesetzt. Besonders hervorzuheben sind 

neue Erkenntnisse, die durch Anwendung der 2013 bei der DFG eingeworbenen Nahinfrarotspektroskopie-Großgeräte-

Technik erzielt werden konnten, zum Einfluss der neuronalen Synchronizität zwischen Mutter und Kind auf die kindliche 

Entwicklung und zu Möglichkeiten, durch fNIRS-Neurofeedback gezielt Einfluss auf temporo-parietal lokalisierte Hirnfunk-

tionen zu nehmen. 

In Kooperation mit Junior-Prof. Dr. Christina Büsing (Lehrstuhl II für Mathematik) und Junior-Prof. Dr. Dr. Danilo Bzdok 

(Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik) wurden das ERS Seed Fund Project zum Thema „Machine 

Learning in Neuroscience: A New Methodological Approach to Brain-to-Brain Synchrony“ eingeworben und bis Ende 2018 

durchgeführt. Ziel dieses Projekts ist es, Konnektivitätsmetriken für fNIRS Hyperscanning mittels Simulationen und Ma-

chine Learning-Verfahren zu validieren und weiterzuentwickeln. Ebenfalls wurde die von der DFG geförderte Längsschnitt-

studie „Lesen ohne Worte“ (Prof. Dr. T. rer. nat. Günther), die zum Ziel hat, die entwicklungspsychologischen Grundlagen 

des Lesens vom Vorschulalter bis zur 5. Klasse zu untersuchen, fortgeführt. Zudem wurde von Herrn Günther ein weiteres 

DFG Projekt eingeworben. Hier wird mit Hilfe von Eyetracking die Verwendung von gramamtischem Genus bei Kindern 

mit Sprachentwicklungsstörungen untersucht. Das Projekt wird in Kooperation mit der pädagogischen Hochschule Heidel-

berg durchgeführt (Prof. Dr. Jürgen Cholewa).  

Im Lehr- und Forschungsgebiet „Translationale Hirnforschung in Psychiatrie und Neurologie II“ in der Klinik für Psychiatrie, 

Psychosomatik und Psychotherapie des Kindes- und Jugendalters (Jun.-Prof. Dr. rer. nat. M. Schulte-Rüther) wurden 

mehrere Studien abgeschlossen, fortgeführt und neu initiiert. Die Arbeitsgruppe umfasst 3 wissenschaftliche Mitarbeiter (2 

PhD Studenten, 1 Post-Doc) und 8 medizinische Doktoranden. Im Rahmen eines BMBF-Verbundes wurde in Kooperation 

mit der HU Berlin, der TU Dresden, der Uniklinik Köln, der Universität Potsdam, sowie der Pennsylvania State University 

das Projekt EMOTISK erfolgreich fortgesetzt und abgeschlossen. Hier wurden Grundlagenstudien zur Mensch-Technik-

Interaktion durchgeführt, um technische Unterstützungssysteme zu entwickeln, die sensitiv für emotional-soziale Signale 

sind. Im konkreten Teilprojekt werden mit Hilfe von Eye-tracking und automatisierter Emotionserkennung Ansätze für neue 

Therapiemöglichkeiten bei Patienten mit Autismus-Spektrum Störungen erforscht. Theoretisch-konzeptuell konnten wir 
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zeigen, dass der soziale Blickraum sich systematisch mit Hilfe von blickkontingentem Eyetracking untersuchen lässt und 

so neue experimentelle Möglichkeiten für sozial-kognitive Neurowissenschaften eröffnen. Auf dieser theoretischen Basis 

konnten wir eine experimentelle Plattform entwickeln, die vielfältige Formen der blickgeleiteten Interaktion für die empiri-

sche Forschung bereitstellt. Diese wird der wissenschaftlichen Community als open Source Tool zur Verfügung gestellt. 

Eigene empirische Ergebnisse konnten belegen, dass Blickkommunikation einen wesentlichen Anteil an der Wahrneh-

mung von Interaktivität hat und spezifische Auffälligkeiten bei Autismus bestehen, die Anhaltspunkte für entsprechende 

Trainingskonzepte liefern. Frau E. Weiß (geb. Oberwelland) konnte für die Fortführung der Arbeiten zu neuronalen Grund-

lagen von Joint Attention einen START Antrag (Thema: reinforcement learning and joint attention in preschoolers – an 

fNIRS-study) einreichen, der 2018 bewilligt wurde. Diese Studie wird ebenfalls die entwickelte experimentelle Plattform 

zur triadischen Blickinteraktion nutzen. Das START-Projekt zu neurobiologischen und epigenetischen Prädiktoren des 

Trainingserfolgs bei sozialem Kompetenztraining bei Autismus wurde 2018 teilweise abgeschlossen. Im Rahmen des Pro-

jektes wurden unter anderem computationale Modelle von Reversal-learning im typischen Entwicklungsverlauf und deren 

neuronale Korrelate mit Hilfe von fMRT, sowie Synchronizität bei Kooperationsverhalten mit Hilfe von fNIRS (Kooperation 

Prof. Konrad) untersucht. Entsprechende Daten wurden auf nationalen und internationalen Konferenzen vorgestellt sowie 

Manuskripte zur Publikation eingereicht. In Kooperation mit dem Max-Planck-Institut für Psychiatrie (Dr. Leonhard Schil-

bach, München/Düsseldorf) wurde ein Projekt zu altersabhängigen Einflüssen von Entscheidungsprozessen bei sozialem 

Blickverhalten fortgesetzt (Social Bayes). Hier wurde eine Online-Plattform entwickelt, um eine Datenerhebung einer gro-

ßen Stichprobe von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen mit und ohne Autismus-Spektrum-Störung zu ermög-

lichen. Aufbauend auf dieser Studie konnte von Frau E. Weiss eine Start-Up-Förderung eingeworben werden, um die 

Online-Plattform weitergehend für Studien nutzen zu können.Zur weiteren Ergänzung der Online-Plattform und in Weiter-

führung der vorangegangenen Forschungsarbeiten zu computationaler Modellierung von sozialen Lernprozessen wurde 

von J. Kruppa ein START-Antrag eingereicht (“Social learning in anorexia nervosa and autism spectrum disorder – a 

transdiagnostic approach in a web-based setting”), der mittlerweile auch bewilligt wurde.  

 

 

2. DRITTMITTEL 

2.1 über die Drittmittelstelle des UKA verwaltete Mittel 

P 1: „UBICA I-TeeMo“ (Understanding and Breaking 
the Intergenerational Cycle of Abuse)Teenage-Moth-
ers 

Projektleiter:  Prof. B. Herpertz-Dahlmann, 

 Prof. K. Konrad 

Bewilligungszeitraum: 07/13 – 12/18 

Kooperationen:  Universität Heidelberg (Psychiat-
rie und Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie), Charité Berlin (Psychiat-
rie und Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie), Universität Magdeburg 

FSP der Fakultät:  Translational Neurosciences  

 

P 2: Pflegefamilienstudie: Zur Entwicklung von Kin-
dern in Pflegefamilien (GROW-TREAT) 

Projektleiter:  Prof. Konrad 

Förderer: BMBF 

Bewilligungszeitraum: 08/13-08/18 

Kooperationen:  Prof. Tenbrock, Prof. Heinrichs 
(Braunschweig), Prof. Lohaus 
(Bielefeld) 

FSP der Fakultät: Translational Neurocsciences 

 
 
 

P 3: Adaptives und interaktives Trainingsverfahren 
zur nonverbalen Kommunikation bei Menschen mit 
Autismus-Spektrum-Störung unter besonderer Be-
rücksichtigung von mimischem Verhalten (Verbund-
projekte EMOTISK: Vom Emotionsmodell zum adap-
tiven Lernen: Emotionssensitive Systeme zum Trai-
ning sozialer Kognition) 

Projektleiter:  Prof. M. Schulte-Rüther  

Förderer:  BMBF 

Bewilligungszeitraum: 04/15 - 09/18 

Kooperationen:  HU Berlin, Pennsylvania State 
University, TU Dresden, Universi-
tät Potsdam, Uniklinik Köln  

FSP der Fakultät:  Translational Neurosciences / 
Medical Technology & Digital Life 
Sciences 

 

P 4: The neuroscience of modulating aggression and 
impulsivity in psychopathology  

Projektleiter:  Prof. U. Habel, Prof. K. Konrad, 
Prof. B. Herpertz-Dahlmann und 
weitere  

Förderer:  DFG 

Bewilligungszeitraum: 04/2016 – 03/2020 

Kooperationen:  JARA-Brain, University of Penn-
sylvania 

FSP der Fakultät:  Translational Neurosciences 



LEHRSTUHL FÜR KINDER- UND JUGENDPSYCHIATRIE UND -PSYCHOTHERAPIE FORSCHUNGSBERICHT 2018 

324 

P 5: Neurobiology and Treatment of Adolescent Fe-
male Conduct Disorder (FEMNAT-CD) 

Projektleiter: Prof. Herpertz-Dahlmann, Prof. 
Konrad 

Förderer: EU, FP-7 

Bewilligungszeitraum: 09/13-10/18 

Kooperationen: Prof. Freitag (Frankfurt), Universi-
tät Frankfurt, University of 
Southampton, Universität Basel, 
Universitätsklinikum Heidelberg, 
Universität Regensburg, Univer-
sity of Birmingham, University of 
Amsterdam 

FSP der Fakultät: Translational Neurocsciences 

 

P 6: Lesen ohne Worte 

Projektleiter: Apl-Prof. Günther 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 05/10-03/19 

Kooperationen: Prof. Radach, Wuppertal 

FSP der Fakultät: Translational Neurocsciences 

 

P 7: Genus 

Projektleiter:  Apl-Prof. Günther 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 04/18-09/21 

Kooperationen: Prof. Cholewa, PH Heidelberg 

FSP der Fakultät: Translational Neurocsciences 

 

P 8: Machine Learning in Neuroscience 

Projektleiter:  Prof. Konrad 

Förderer:  DFG 

Bewilligungszeitraum:  01/18-12/18 

Kooperationen: Prof. Büsing (RWTH Aachen), 
Prof. Bzdok 

FSP der Fakultät: Translational Neurocsciences 

 

P 9: Home Treatment bei jugendlicher Anorexia ner-
vosa 

Projektleiter: Prof. Herpertz-Dahlmann  

Förderer:  Ministerium für Arbeit und Sozia-
les des Landes NRW 

Bewilligungszeitraum: 2016 – 2019 

Kooperationen:  Prof. Dempfle, Kiel  

FSP der Fakultät:  Translational Neurocsciences 

 

P 10: Neurobehavioral and epigenetic markers for 
evaluation and prognosis of treatment outcome in so-
cial skills training for autism spectrum disorders - a 
pilot study" 

Projektleiter:  Prof. M. Schulte-Rüther, Prof. B. 
Herpertz-Dahlmann 

Förderer:  START 

Bewilligungszeitraum: 05/15 - 04/18 

Kooperationen:  Prof. Zerres, Prof. Eggermann, 
Dr. Klann 

FSP der Fakultät:  Translational Neurosciences  

 

P 11: START Mikrobiom bei Anorexia Nervosa 

Projektleiter:  PD Dr. Seitz 

Förderer:  START 

Bewilligungszeitraum: 6/2017-5/2020 

Kooperationen:  Prof. Beyer (Neuroanatomie), 
Prof. Tolba (Versuchstierkunde), 
Prof. Hornef und Clavel (Mikrobi-
ologie, Prof. Pabst (Molekulare 
Medizin) 

FSP der Fakultät:  Translational Neurosciences  

 

P 12:  Reward frustration as a biomarker for stress 
tolerance in language impaired preschoolers 
Projektleiter:  Dr. rer. medic. Kohls 

Förderer:  START 

Bewilligungszeitraum: 11/2017 – 10/2019 

Kooperationen:  Prof. Heim, Prof. Binkofski, Dr. 
Pappa 

FSP der Fakultät:  Translational Neurosciences  

 

P 13: ESCAlife- ADHS 

Projektleiter:  Prof. Konrad 

Förderer:  BMBF 

Bewilligungszeitraum: 02/18-04/18 

Kooperationen:  ZI Mannheim 

FSP der Fakultät: Translational Neurocsciences 

 

P 14:  Boys with anorexia nervosa: Neurobiological 
correlates and clinical outcomes 

Projektleiter:  Prof. Herpertz-Dahlmann, Prof. 
Konrad, PD Dr. Seitz 

Förderer:  Schweizer Anorexia Nervosa Stif-
tung 

Bewilligungszeitraum: 1/2017-07/2019 

Kooperationen:  IZKF, Prof. Romer (KJP Münster) 

FSP der Fakultät:  Translational Neurosciences  
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P 15:  BDNF und Mikrobiom bei Anorexia Nervosa 

Projektleiter:  PD Dr. Seitz 

Förderer:   Schweizer Anorexia Nervosa Stif-
tung 

Bewilligungszeitraum: 9/2017-8/2020 

Kooperationen:  Prof. Beyer (Neuroanatomie), 
Prof. Tolba (Versuchstierkunde), 
Prof. Hornef und Clavel (Mikrobi-
ologie, Prof. Pabst (Molekulare 
Medizin) 

FSP der Fakultät:  Translational Neurosciences 

 

P 16: PORTA-Studie 

Projektleiter:  Dr. Simons 

Förderer:  Universitätsklinikum Ulm 

Bewilligungszeitraum: 12/17-05/19 

Kooperationen:  Ulm 

FSP der Fakultät: Translational Neurocsciences 

 

P 17: Needs in Eating Disorders  

Projektleiter: Prof. Herpertz-Dahlmann  

Förderer: BMG 

Bewilligungszeitraum: 8/ 2017 –.3/ 2018 

Kooperationen: Tübingen 

FSP der Fakultät: Translational Neurosciences  

 

3. PUBLIKATIONEN  
3.1 Originalarbeiten, Reviews, Editorials: gelistet in 
WoS/Medline 

[1] Bayet L, Behrendt HF, Cataldo JK, Westerlund A, Nel-
son CA (2018) Recognition of facial emotions of vary-
ing intensities by three-year-olds. Dev Psy-
chol.54:2240-2247 (IF 2017: 2,934) 

[2] Behrendt HF, Firk C, Nelson CA, Perdue KL (2018) 
Motion correction for infant functional near-infrared 
spectroscopy with an application to live interaction 
data. Neurophotonics.5:015004 (IF 2017: 4,129) 

[3] Boehm I, Flohr L, Steding J, Holzapfel L, Seitz J, 
Roessner V, Ehrlich S (2018) The Trajectory of Anhe-
donic and Depressive Symptoms in Anorexia Ner-
vosa: A Longitudinal and Cross-Sectional Approach. 
Eur Eat Disord Rev.26;69-74 (IF 2017: 3,154 ) 

[4] Brainstorm Consortium , Anttila V, Bulik-Sullivan B, Fi-
nucane HK … Herpertz-Dahlmann B et al. (2018) 
Analysis of shared heritability in common disorders of 
the brain. Science.360: (IF 2017: 41,058) 

[5] Dahmen B, Puetz VB, Scharke W, von Polier GG, Her-
pertz-Dahlmann B, Konrad K (2018) Effects of Early-
Life Adversity on Hippocampal Structures and Asso-
ciated HPA Axis Functions. Dev Neurosci.40:13-22 
(IF 2017: 2,133) 

[6] Ehrenberg D, Lohaus A, Konrad K, Heinrichs N (2018) 
Maltreated Foster Children: A Study of the Frequency 
and Specific and Cumulative Consequences of Child 

Maltreatment Z Klin Psychol Psychother.47:77-88 (IF 
2017: 0,561) 

[7] Firk C, Dahmen B, Lehmann C, Herpertz-Dahlmann B, 
Konrad K (2018) Down-regulation of amygdala re-
sponse to infant crying: A role for distraction in mater-
nal emotion regulation. Emotion.18:412-423 (IF 2017: 
3,039) 

[8] Firk C, Konrad K, Herpertz-Dahlmann B, Scharke W, 
Dahmen B (2018) Cognitive development in children 
of adolescent mothers: The impact of socioeconomic 
risk and maternal sensitivity. Infant Behav 
Dev.50:238-246 (IF 2017: 1,669) 

[9] Freitag CM, Konrad K, Stadler C, De Brito SA, Popma 
A, Herpertz SC, Herpertz-Dahlmann B, Neumann I, 
Kieser M, Chiocchetti AG, Schwenck C, Fairchild G 
(2018) Conduct disorder in adolescent females: cur-
rent state of research and study design of the Fem-
NAT-CD consortium. Eur Child Adolesc Psychia-
try.27:1077-1093 (IF 2017: 3,553) 

[10] Frintrop L, Liesbrock J, Liesbrock J, Paulukat L, 
Paulukat L, Johann S, Kas MJ, Tolba R, Heussen N, 
Neulen J, Konrad K, Herpertz-Dahlmann B, Beyer C, 
Seitz J (2018) Reduced astrocyte density underlying 
brain volume reduction inactivity-based anorexia 
rats. World J Biol Psychiatry.19:225-235 (IF 2017: 
3,713) 

[11] Frintrop L, Trinh S, Liesbrock J, Liesbrock J, Paulukat 
L, Kas MJ, Tolba R, Konrad K, Herpertz-Dahlmann 
B, Beyer C, Seitz J (2018) Establishment of a chronic 
activity-based anorexia rat model. J Neurosci Me-
thods.293:191-198 (IF 2017: 2,668) 

[12] Greimel E, Bakos S, Landes I, Töllner T, Bartling J, 
Kohls G, Schulte-Körne G (2018) Sex differences in 
the neural underpinnings of social and monetary in-
centive processing during adolescence. Cogn Affect 
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